
 
Vorwort 

 
 
Albert William Ketèlbey (1875-1959) hat sein Talent für das Komponieren stimmungs-
voller Programmmusik, das ihm Reichtum und Ruhm einbrachte, während der großen 
Zeit des Stummfilms (ca. 1915-1930) entwickelt. Viele seiner Kompositionen beschwö-
ren die Atmosphäre des Orients oder die Klänge eines Tempels, eines Klosters oder eines 
Marktplatzes und stellten damals eine ideale Begleitmusik für jeden mit exotischer Szene-
rie gedrehten Film dar. Seine Musik ist eine nostalgische Reise in eine Zeit, die längst 
vergessen scheint und die feinsinniger als unsere heutige war. Ketèlbey wurde in Birmin-
gham geboren. Bereits mit 11 Jahren komponierte er eine Klaviersonate, die von dem 
großen englischen Komponisten Sir Edward Elgar wohlwollend beurteilt wurde. Er er-
hielt ein Stipendium zum Studium am Londoner Trinity College of Music, wo er bald jene 
Fähigkeit zur farbigen Instrumentierung entwickelte, die seine Kompositionen auszeich-
nen. Im Alter von 16 Jahren wurde Ketèlbey Organist in Wimbledon, trat bald darauf 
auch als Konzertpianist auf und wurde schließlich zum Musikdirektor des Londoner Vau-
deville Theatre ernannt. Aber erst mit 40 Jahren schrieb er In a Monastery Garden, die 
erste seiner populär gebliebenen Kompositionen. Bald erlaubte ihm der Erfolg solcher 
Werke, seine Londoner Verpflichtungen aufzugeben. Er zog sich auf die Insel Wight zu-
rück, wo er ein ruhiges, seinem Schaffen und dem Lieblingshobby (dem Billardspiel) ge-
widmetes Leben führte, bis er 84jährig am 26. November 1959 in Cowes (Isle of Wight) 
starb. 
 
Die meisten seiner Kompositionen schrieb er zunächst für Orchester. Erst dann folgten 
Arrangements für Klavier, die in jener Zeit große Verbreitung fanden. Da viele seiner 
Werke programmatische Darstellungen sind, stellt Ketèlbey ihnen jeweils eine kurze Er-
läuterung zum Inhalt und zu den Figuren voran.  
 
In seinem 1931 komponierten Stimmungsbild In the Mystic Land of Egypt (Im Zauber-
land Ägypten) schildert Ketèlbey mit den vielfältigsten klangfarblichen Mitteln des Or-
chesters den bunten Eindruck einer orientalischen Szene. Die einzelnen Personen bzw. 
Auftritte werden mit jeweils eigenen, charakteristischen Themen dargestellt, die in den 
letzten vier Werkteilen noch einmal in verkürzter Form als Reminiszenzen anklingen: Ei-
ne Kompanie einheimischer Soldaten nähert sich und marschiert durch das Dorf. Von ei-
nem Boot auf dem Nil hört man leise ein Lied ans Ufer klingen. Eine kurze Passage be-
schreibt einen Araber, der auf seinem Blasinstrument spielt und leitet über zu einer Wie-
derholung der Liedmelodie. Die Soldaten kehren zurück, und einige von ihnen singen das 
Lied mehrstimmig. Mit einigen Takten des Liedthemas wird das Stück zu einem ruhigen 
Ende gebracht. 
 
Das 1925 entstandene Werk In a Chinese Temple-Garden (In einem chinesischen Tem-
pelgarten) stellt wiederum exotische, fernöstliche Szenen dar: Nach einigen charakteristi-
schen Einleitungstakten hört man den liturgischen Gesang der Priester im Tempel, Weih-
rauchduft durchzieht die Luft, eine aufsteigende Melodie symbolisiert zwei Verliebte, ei-
ne Manchu-Hochzeitsprozession zieht lautstark vorbei, gefolgt von einem Tumult der Ku-
lis auf der Straße (nach einer originalen chinesischen Tonskala), der Gong im Tempel 
stellt die Ruhe wieder her, der Gesang der Priester erklingt noch einmal, bevor die Melo-
die der Verliebten, das Eingangsthema und ein kurzes Zitat des Kuli-Themas das Stück 
zu einem markanten Ende bringen. 
 
 
 
 



 
 
1932 wurde Ketèlbeys Dance of the Merry Mascots (Tanz der lustigen Maskottchen) in 
der originalen Fassung für Klavier und Orchester veröffentlicht. Die Maskottchen 
(Glücksbringer) gehen als Pierrot-Tänzer (Figuren aus dem französischen Pantomime-
Theater) zu einem Kostümball. Sie beginnen mit einem Walzer für die Pierrots und Pier-
rettes, zu dem das Thema aus Carl Maria von Webers Aufforderung zum Tanze erklingt, 
gefolgt von zwei weiteren Sätzen für die Tänzer. Noch einmal erklingt die Walzer-
Melodie, und gegen Ende signalisieren die Glockenschläge (Motiv des Westminster  
Chime), dass es Mitternacht ist und die Maskottchen den Ball verlassen. 
 
Zur klanglichen Realisierung dieser Musik auf der Orgel: Dass hier klassische Registrie-
rungen, helle Mixturenklänge oder stark kontrastierende Solostimmen fehl am Platze 
sind, dürfte einsichtig sein. Hingegen sollte in diesen Werken ein warmer und weicher or-
chestraler Grundklang vorherrschen, der im Idealfall dem Klang einer Theaterorgel 
gleichkommt. Hier sind der Fantasie des Spielers keine Grenzen gesetzt! Gleiches gilt für 
die Agogik, die je nach der Stimmung der einzelnen Abschnitte viele Rubato-Schattierun-
gen erlaubt. Ketèlbey’s Werke erzählen Geschichten, schildern außergewöhnliche Figu-
ren und Personen, religiöse und säkulare Zeremonien, Szenen aus exotischen Ländern, 
Tänze und viele Stimmungsbilder, die er zur musikalischen Untermalung von Stummfil-
men schuf – das alles in einer oftmals naiv-simplen Harmonik, jedoch immer formvollen-
det und mit einem außerordentlich großen Melodienreichtum. Es verwundert deshalb 
nicht, dass Ketèlbey zu seiner Zeit nicht nur in England als ein äußerst beliebter Kompo-
nist der leichteren Muse galt und seine Werke in allen möglichen instrumentalen Beset-
zungen bearbeitet und herausgegeben wurden. Da er seine Musik primär für Orchester 
schrieb, liegt es nahe, einige seiner Werke auch auf die Orgel mit ihren vielfältigen 
Klangmöglichkeiten zu übertragen. Als Anregungen für das Registrieren mögen die nach-
stehenden Einspielungen dienen. 
 
 
Wiesbaden, im Januar 2007 Hans Uwe Hielscher 
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Foreword 

 
 
Albert William Ketèlbey (1875-1959) developed his talent for the composition of at-
mospheric programme music, a talent which was to bring him fame and fortune, during 
the golden age of silent movies (circa 1915-1930). Many of his compositions conjure up 
the atmosphere of the Orient or the sounds of a temple, a monastery or a market place, 
and thus provided an ideal accompaniment at the time for any silent movie in an exotic 
setting. His music is a nostalgic journey back into a seemingly long-forgotten age, one 
more sensitive than the present day. Ketèlbey was born in Birmingham. At the tender age 
of 11, he composed a piano sonata which was well received by Elgar. He was awarded a 
grant to study at London’s Trinity College of Music, where he rapidly developed the skill 
of colourful instrumentation which characterises his compositions. When he was 16, 
Ketèlbey took up a post as organist in Wimbledon, appeared as a concert pianist soon af-
ter this, and was eventually appointed musical director of London’s Vaudeville Theatre. 
However, he was 40 before he wrote In a Monastery Garden, the first of his compositions 
to enjoy lasting popularity. Soon the success of such works enabled him to relinquish his 
commitments in London. He moved down to the Isle of Wight, where he enjoyed a quiet 
life devoted to his composition and his favourite hobby (billiards), until he died in Cowes 
(Isle of Wight) on 26 November 1959 aged 84. 
 
Most of his compositions were initially written for orchestra. These were followed by ar-
rangements for piano which attained great popularity at the time. Since many of his works 
are programmatic depictions, Ketèlbey always prefaced them with a brief description of 
the content and the figures.  
 
In his mood picture In the Mystic Land of Egypt, which was written in 1931, Ketèlbey 
uses the most varied orchestral sound colours available to provide the colourful impres-
sion of an Oriental scene. The individual persons or appearances are depicted via charac-
teristic individual themes which are heard again in abbreviated form as reminiscences in 
the last four parts of the work: a company of local soldiers approaches and marches 
through the village. On the banks of the Nile, a quiet song can be heard from a boat. A 
short passage describes an Arab playing a wind instrument and serves as a transition to a 
repetition of the melody of the song. The soldiers return, and some of them sing the song 
in harmony. A few bars of the theme of the song bring the piece to a quiet close. 
 
In a Chinese Temple-Garden, which was composed in 1925, again paints exotic, far-
eastern scenes: following a few characteristic introductory bars, one hears the liturgical 
singing of the priests in the temple, incense fills the air, a rising melody symbolises two 
lovers, a Manchu wedding procession passes noisily by, followed by a tumult of coolies 
on the street (based on an original Chinese scale); the temple gong restores peace and 
quietude, and the singing of the priests is heard once more, before the lovers’ melody, the 
opening subject and a brief quotation of the coolie theme bring the piece to a striking 
close. 
 
Ketèlbey’s Dance of the Merry Mascots was published in the original version for piano 
and orchestra in 1932. The lucky mascots attend a fancy-dress ball as Pierrot dancers 
(figures from French pantomime theatre). They begin with a waltz for Pierrots and 
Pierrettes, including the theme from Carl Maria von Weber’s “Aufforderung zum Tanze” 
(“Invitation to the Dance”), followed by two further movements for the dancers. The 
waltz melody is heard again, and towards the end the bells (Westminster Chime theme) 
announce that it is midnight, and the mascots leave the ball. 
 



 
 
 
 
 
Moving on to the realisation of the sound world of this music on the organ: it should be 
obvious that standard registrations, bright mixtures or highly contrasting solo voices are 
out of place here. Instead, a warm and soft basic orchestral sound should prevail in these 
works, ideally imitating a theatre organ. There are no limits here to the imagination of the 
performer! The same goes for the tempi which, depending on the mood of the individual 
sections, allow for a lot of rubato. Ketèlbey’s works tell stories, depict unusual figures 
and individuals, religious and secular ceremonies, scenes from exotic countries, dances 
and many mood pictures created for the musical accompaniment of silent films – all of 
this with music which may frequently use naïve and simplistic harmony, but which is al-
ways formally perfect and draws on an extraordinary wealth of melodies. So it is no sur-
prise that in his day Ketèlbey was an extremely popular composer of light music in Eng-
land and beyond, nor that his works were arranged and published in all sorts of instru-
mental combinations. Since he primarily wrote his music for orchestra, it seems natural to 
transfer some of his works to the organ, with its diversity of potential sounds. The follow-
ing recordings can provide ideas for registrations. 
 
 
Wiesbaden, January 2007 Hans Uwe Hielscher 
 Translation: Andrew Sims 
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Albert W. Ketèlbey
Orgelbearbeitung:

Hans Uwe Hielscher

Im Zauberland Ägypten
In the mystic land of Egypt

Eine Kompanie einheimischer Soldaten nähert sich und marschiert durch das Dorf
A detachment of native soldiers approaches and passes through the village

© Copyright 1931 Bosworth & Co Limited.
Für Deutschland, Österreich, Schweiz Bosworth Music GmbH, Berlin.
All Rights Reserved. International Copyright Secured.
Dr. J. Butz Musikverlag, Bonn, 2007
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Ein Araber spielt auf seiner Flöte / An Arab plays his pipe

(Solo reed)
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Die Soldaten kehren zurück / The soldiers return
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Der liturgische Gesang der Priester im Tempel
The incantation of the priests in the temple
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A street disturbance ensues amongst the coolies

F

I

II

56

œ. œ. œ.
œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ.

œœ. œœ. œœ. œœ. œœ. œœ. œœ. œœ.

w

œ. œ. œ.
œ. œ. œ. œ

. œ. œ. œ. œ.

œœ. œœ. œœ. œœ. œœ. œœ. œœ. œœ.

.˙ œ-

œ. œ. œ.
œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ.

œœ. œœ. œœ. œœ. œœ. œœ. œœ. œœ.

w

&

?

?

#

#

#

59

œ. œ. œ.
œ. œ. œ. œ

. œ. œ. œ. œ.

œœ. œœ. œœ. œœ. œœ. œœ. œœ. œœ.

.˙ œ-

f accel. poco a poco

œ. œ. œ. œ. œ
. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ.

œœ. œœ. œœ. œœ. œœ. œœ. œœ. œœ.

w

œ. œ. œ. œ. œ
. œ. œ. œ. œ. œ. œ.

œœ. œœ. œœ. œœ. œœ. œœ. œœ. œœ.

.˙ œ-

&

?

?

#

#

#

62 œ. œ. œ. œ. œ
. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ.

œœ. œœ. œœ. œœ. œœ. œœ. œœ. œœ.

w

I

œ. œ. œ. œ. œ
. œ. œ. œ. œ. œ. œ.

œœ. œœ. œœ. œœ. œœ. œœ. œœ. œœ.

.˙
œ-

ƒ accel. molto

œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ.

œœ. œœ. œœ. œœ. œœ. œœ. œœ. œœ.

œ-
œ-

œ-
œ-

&

?

?

#

#

#

65

œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ. œ.

œœ. œœ. œœ. œœ. œœ. œœ. œœ. œœ.

œ.
œ. œ.

œ. œ.
œ. œ.

œ.

The beating of the gong
 in the temple restores quietude
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Valse vivace
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„Aufforderung zum Tanze“ (Weber) / “Invitation to the Dance” (Weber)

(II) *
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* zweiter Spieler / second player (ad lib.)
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L'istesso tempo
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Tempo di Habanera
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